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MclligellMM Mr Wachn ZeitNg Nr. 27.
(285—1) Nr. 526.

Edict.
Von dem k. k. Landes- als Han-

dels- und Wechselgerichte in Laibach ^
wird den Erden des sel. Herrn S i -
mon Vovk, gewesenen Stadipfarrers
und Dechantes in Nadmannsdorf, be-
kannt gegeben:

Frau Iranziska S . B . Aichel-
burg, derzeit Private in Salzburg,
habe wider die Verlaßmasse des sel.
Herrn Simon Bovk die Klage auf
Zahlung der aus dem Wechsel vom
5. J u l i 1867 am 5. Jänner 1868
fällig gewordenen Wechselsumme per
18000 st. s. A. Hiergericht« eingebracht,
worüber der geklagten Berlaßmasse mit
dem Zahlungsaufträge vom heutigen
Tage, Z. 5 2 6 , die Zahlung obiger
Summe sammt Nebengebühren

b i n n e n 3 T a g e n
bei sonst wechselrechtlicher Execution auf-
getragen wurde.

Nachdem die Erben des Simon
Vovk diesem Gerichte nicht bekannt
sind, so hat man zur Vertretung sei-!
ner Verlaßmasse in obiger Rechts-!
sache den Herrn D r . Anton Rudolph
in Laibach als Kurator a6 aotum be-
stellt und ihm den Zahlungsauftrag
unter Einem zugefertiget, wovon die
gedachten Erben zur Wahrung ihrer
Rechte hiemit verständiget werden. ,

Laibach, am 3 1 . Jänner 1868. j

(242—2) Nr. 18.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

! Vom k. k. KreiZgerichte Rudolfs-
! werth wird die laut Edictes vom 29sten
October v . J . , Z. 1389, auf den 10ten
d. M . angeordnete dritte Tagsatzung
zur eiecutiven Versteigerung der dem
Florian Senicer gehörigen Realitäten
zu Rudolfswerth auf den

20. M ä r z l. I .

mit Beibehaltung des Ortes und der
Stunde und unter dem vorigen An-
hange übertragen.

Rudolfswerth, 14. Jänner 1868.

(201 — 1) Nr. 1172.

Zweite und
dritte erec. Feilbietmlg.

Vom k. l. städl..dcltg. Bezirksgerichte
Laidach wild im Nachhange zum lödicte
vom 26. Noo.'mbcr 1867, Z. 23123,
luud gemacht, daß zur esslcn Fcilbietnng
dcr dem Johann Stupelt von Iggdorf
gehörigen Realität an, 18. d. M . lein
Kauflustiger erschienen fei , weshalb zur
zweiten Fcilbiclung am

19. F e b r u a r und

> zur drill,« Feilbislung am
2 1. M ä r z d. I . ,

jcdcSmal Vormittags von 9 liiS 12 Uhr /
, hiera/richts geschritten werden wird.
! K. l. slädt.-delcg. Bezirksgericht Lai-
I bach, am 19. Jänner 1868.

( 1 9 8 - 2 ) Nr. 9009.

Dritte exec. FeMetuug.
Von dem t. l. Bezirkögcrichtc Fcistriz

wird hilnüt bclannt gemacht:
Es sei übcr Ansuche«! dcr l. k. Fi-

naliz'Pl'ocut'alur Laibach in »<»m. dcS l'.
Acrarö gcgcn Michacl Novak von Gia-
fenbruim s'l". 84 fl. 53 kr, <-. >!.(!. stall dcr
mit Bischeidc vom 14. Jul i 1807, Z.4098,
auf dcn 19. ^ioucnl^cr 1807 angeoldüc»
tln, jedoch nicht vor sich gcgcingcnen drit-
ten Ncalfcilbictung, die nnicrlichc Tag-
satzung auf den

2 l . F e b r u a r 1K0 t t ,
früh 9 Uhr, hielgcvichts „,il dem vori-
gen Allhange angeoldnet.

K. k. Bezirksgericht sscislriz, am Il'ilc»
December 1867.

(215—2) Nr. 4604.

Executive Feilbietung.
Bon dem l. k. Bezirksgerichte Sittich

wird hicmit belan»t gemacht:
Ei> sei über daS Ansuchen dcs Jakob

Struinz von Gorcinawcis dci TroscheinI
gegen Anton Klanzhar vun IcldSbcr« we«
gen aus dem Vergleiche vom 8. August
1865, Z. 2100, schuldiger 108 fl. 0. W.
«-. x. ^. in die executive öffentliche Berste!«
gerunq dcr dem Fehlern gehörigen, im
Grlindbuchc Sittich des Gcbirgsamtcs >u!>
Urb. Nr. 155 vorkommenden Realität, im
gerichtlich erhobenen Schätzni'gswcrthc von
1645 fl. ü .M. , gewilliget und zur Vor-
nahme derselben die drei Fcilbielungslag-
satzungcn auf ken

2 2. F e b r u a r
2 1 . M ä r z und
2 1. A p r i l 1 8 6 8 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der

AmtSkanzlci mit den, Anhange bestimmt
morde», daß die feilzubietende Ncnlität nur
bei der lctzttn Fcilbictung nuch unter dem
Schätzmlgowcrthe au den Meistbietenden
hintanacgcbcl! werde.

Das Schätznngsprolokoll, dcr Grund-
buchscrtract u>,d die ^icitationtzbcdingnisse
können bei diesem Gerichte in den grwohn-
lichcn Amlöstundcn eingesehen werden.

ss. l. Bezirli!^cricht Sittich, am 25sten
November 1807.

(193—2) Nr. 8444.

Erccutivc Feilbictullq.
Das k. k. Bezirksgericht Feistriz macht

bekannt:
Es sei über Ansuchen dcr Ursula Oas-

fteräic uo«, Prcm 'Nr. 58 die cpcutioc
Feilbicluna. der dem Franz 9î >doh von
dort auf das Huils sammt Hof>c>nM
)! i .58, Ulb. Nr. 02 l«I Herrschaft Piem,
den Hiitwcidc.Anlhcil und Weingarten
v ol'l<»v<l<l, und dcn Acker nelist Wiese
v ,< liri I l r . 1 lxi Herrschaft Picm zusle-
dendcn Besitz- und (hcimßrechtc, wclchc
laut Schatzun^sprotololls <!<' i>l!'«>«. 21.
October 1807, Nr. 7305, auf 255 fl.
geschätzt worden sind, wegen schuldigen
100 fl. c'. «, <'. bewilliget, nnd zu dcicN
Vornahme zwei Feilbietnngstermine auf den

14. F e b r u a r

und auf dcn

2 8. F e b r n a r 1 8 0 8 ,

jcdcömal um 9 Uhr Vormittage, hiclge"
richts mit dem Beisätze bestimmt, daß
diese Rechte bei der zweiten Fcilb!etll"6
allenfalls anch unter itircm Schätzn»^
wcrlhc hinlai'gcgcl'cn wc»dcn würden.

K.. k. Bezirksgericht Fcistriz, am 2b.
November 1867.
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Uusland.
K ö l n , 30. Jänner. (Pr.) Em Leitartikel der „Köl-

Nischen Zeitung," aukuüvscnd an die Beschlagnahme der
gestern erfolgten ^tuinincr wegcu ciucr lleincn mchr.zcili<
gen Wiener ^orrcfpondcnz, beklagt bitter die ftrclißische
Prävcnlivttnsnr und wciet anf die freisinnige ostcrrci«
chische Prcßgcscl̂ gebnng hin, wclchc Herbst's erste Bor-
arbeit scin soll; sic verlangt dringcndst, nicht hinter
Oesterreich zurückzubleiben.

Florenz, . i l . Jänner ( D e r S e n a t ) hat in
seiner hcutigcu Sitzung das Gesetz übcr die provisorische
Finauzgcbahruug für den Monat Feliruar mit 73 gcgcu
3 Stimmen genehmigt.

. P a r i s , 30. Jänner. (Fo r t se t zung der S iz«
zung des gcsetzgevendcn K ö r p e r s . ) Der M i '
nistcr des Innern P i n a r d sagt: Die Prcssc ist in
Frankreich eine acclimatisirle Macht, sie ist eine allgc-
mcine Lecture. Da sie Sache dcS allgemeinen Bcdürf«
nisscS ist, müsse sie nntcr dem Ocfctzc stehen. S i e ist
gleichzeitig cinc gntc nnd schlechte. Ihre gegenwärtige
Tcndcn: ist die der Gewaltsamkeit. L« bedarf demnach
einer Vertheidigung und müsse man diese nicht dein In»
dividuum überlassen, sondern in das Gesetz verlegen. Der
Minister weist den liberalen Charakter des Gesetzes un-
geachtet der Caution als einer nothwendigen Garantie
und der Stempelsteuer in seinem Principe nach. Die
Anwendung des Gesetzes ist hinsichtlich der Strafen eine
humane, in dem Ncchtsucrfahrcn jedoch eine wachsame.
Das Gesctz verwirklicht die Aerheißungtn vom INcn
Jänner, die von den Conscrvativcn nicht^verlangt, von
den Vorgeschrittenen nicht erhofft wurden. Diese Ver-
heißung, welche cinc der logischen Consequent»! der ver-
vollkommneten Verfassung war, diese Vcrhcißuug, welche
den natürlichen Zug. zum Fortschritte hin mit dem I n -
stinkte der Erhaltung uuo mit der Verfassung vom Jahre
1852 versöhnt, ist cinc Macht, wclchc zur Freiheit führt.
Der Gcsctzcntwnrf hat dic Äcsvrcchuugcu vom 1<.». Iäu -
ncr erweitert und nicht beschränkt, aber gcgcn gcwaltfamc
Angrlffe w>rd uns die conservative Partei in: Rücken
decken. (Vclsall.)

M a d r i d , 30. Jänner. ( D a s V u d g e t ) wurde
der Kammer vorgelegt. Dic Einnahmen betragen 2580
Millionen, die Ausgaben 2030 Millionen und das Deficit
48 Millionen Realen. Die Rcgicrnng verlangt einen
Credit von 140 Millionen Realen zur Deckung dcr
Kosten dcr Expedition in das stille Wcllmccr nnd die
Ermächtigung zum Verkaufe der Staatöforste. Weilers
wurde ciu Gesetzentwurf eingebracht, welcher die spanische
Vant ermächtigt, l',0 Millionen Realen zum Ankaufe
von öffentlichen Fondspapicrcn zu verwenden.

S t . Petcrüburss, 24. Jänner. (R ü st u u g e n.)
Wie dcr „Russische Invalide" mittlicilt, wcrdcn nnch dcn
bei dcu Staato» nnd Privatfabritcu nciiinchleu Äeslelinu-
gcu in, Inhrc l8<>8 800.000 unic Gcwchrc gclicfnl
werden. Die Umgestaltung dcr alten Gcwchrc wurdc
unlcr Äcrücksichtiguug aller Umstände in reifliche Erwä.
gung gezogen; die nach dem Terry Nomanu'fchm System
umgeänderten Gcwchrc sind für die Truppen Sibiriens
bcjmnml, während die nach dein Carl'schcn Systtm ge»
schaffcnen dcn Truppcu des curopäischcu Rußlands nnd
des Kaulasus übcrgcbcn wcrdcu. Außerdem sind ganz
neue Gewehre mit Mctall.Carlonchcii in Amerika bestellt
und von unseren Fabriken entsprechend dcn Bcdürfinsscn
der Armee m Angriff gcnommcn worden. Unsere Fcld«
ar lllcr.c wn-d bald ihic ncnc Ausrüstung crhallcu habcu.
Mlc Batterien unt gczogcucn Kanonen' wcrdcn jc vier
^ ° " c n Vorder, und vier Hinterlader crhal.cn, nnd

. U " W Theil in diesen, Jahre. Die
in,Mlchc Oießcrci von Pclrosawodsl hat die für die
A tcnvcrthc.dignng nöthigen Geschütze geliefert und die
n> / ' ! ' « ? " die für die Bewaffnung dcr Festungen

o h.gcn Ocschi.ic vcrvollkommnct. Di/dicsjährigc Aus.
^ , ^ '?. ^ "^^ " ^ "'"glich erleichtert wordcu,' so daß
d'e Bcvolkcrung davon wenig zu lcidcu gchabt hat.

dcr 9.^ f ^ . ' ^ ' ^ " " " ' (^drcss.-n,) Dcr von
? " " " " " ' ""«elegtc Adreßcut-

d c , ^ s^ ^ ^ ' ^ ' - ' ^ ' "tt 'e und Pcrchruug für
, ^ ">' , " ! " l ^ " ^ " ^ " ' ' " l " u fnr die Aufrcchllal-

Hagcsneuiglieltcvl.
tm'g der Stadt Vilin h.'t in i w r ^ m ^ 7 . ^ ' ^ ' ' ^ ^ '
lenen Versammlung beschlossen, an das
elne Vertrauensadresse abzusenden und
benn Neicholanzlcrn Freiherr,, v, Venst m>b̂  d / b ,
M'ncher Dr. Gi.kra und Dr. H.bst zu Ehrenbürgern d "
die « ." 5" "nennen: desgleichen hat am s-lbl,, Taae

Gemcmveverlrclung der t. Vcrgsladt Echl,^e„wa d
^ " (Zlccllcnzcn dem Herrn Rcichslanzlcr und d, u .s r̂ ,
'̂sl.zmnnsler da« Ehlenbilrgelrccht vcrliehen. '

aet ' ? , ^ '." ^ e r e i n z u r V c w e r l h u n q g c is, i -
illn s. n ^ ' ^ b" " ü , wie die „ M M . . " ersähtt, i» n
b ngstrn T.g.n ,n Wic„ co.,sti.i.i,t. Dersclbe s.U der N.

^ c U n ^ ' ^lt '5'N Capita, das von d n n ^ I n !
u loc.alln oder Materielle» Hilfsmilt.ln b.ach gclsgt

wird, gewidmet scin, und sicb cins <ills Gsbiete geistiger Tliss'
lilileit tlslrsclen. Zum Präsioenlen de« Vcieines. dcr bc^
reits gegen clnderlhalt'hunvllt Vlitgliidcr zlihll, wuldc der
^cichslalbl!-Abgeord„tt^ Tr . N l u n , zum erst<n Vlccprllsi^
dkiiten der Staatedabn-Inipeclor W a d l, Zum zwcile" Vice-
pi^sidcnlen der Sllbdahii-O^imlp/clol Herr N > t l c l « h a li«'
sen gewühlt. Für die tigtnllich,' Leitung der Veieinsgl»
schäjle aber in cin Diieclotium llngesetzl. welches aus fünf ^
Pcljoinn besteht und den Culittole-Lhl's der Llmbcrg-Czer-
iwwitzrr Aalin Herrn Neiller c,I>' Cc^llul'Director und die
Herren Dr. Auiia,,, T r . Sassl, Dr, Joses Sä'^lz und Pro«
ichoc Doublier als Fachdirec.oreri enl tM, Die Vcrciüs»
Mitglieder erhallen um den Iahreebeitrab von 2 f l . das
Hecht, die Dienste dt« Vereines und timn vcrhNl!»ihm2ft>- ̂
gc» Antheil an dem Reinerträge des GeschäftsbetiiebeH in !
Anspruch zu nehmen. ,

— ( D i e S a m m l u n a . e n s ü l d a < M a f i m i l i a n «
D c i l l m a l i n T i i e s . ) hciben bereits 8536 fl. 30 lr.,
ferner 10-10 Fvcs. in Äarem ergeben. !

— ( E r d b e b e n . ) Nu2 Cilli schitibt man der ,,Ta»,
gesposl: Heute Nachts gcgen eilj Uhr wurdc von sehr vie»
len Personen ein Erdbeben beobachtet, welche» nur einige!
Secunden dauerte. Die Stufte waren so heftig, dah Gläser
llirrlcn und Personen aus bt,n Schlafe gcw»clt wurden.

— ( H ö h e r e Ga u n e r e i.) I n die Wohnung eines
Osii.'l P,amlen trat kürzlich tinc ziemlich bejal)tte Frau und
sanl ohnmächtig zusammen: der A.amte lils um Hilfe und
es gelang, die Fra» bald wnoer z>l sich zu vi ingl», wo>
raus sie sich wieder entselntt. (icst spütt», als del Beam.e
sich ankleidete, gewahrte er, daß er durch eine Gaun<nn
mysüficirt wurde, welch,, wüh>e„b er Hilfe sucht,, ihm di,
Uhr, da^ Portemonnaie und mehrere Ninge geslohl-n halte.

— (Vc r f c h m e l z u nss l, c » s ü d d e u t s c h e n u n d
n o r d d e u t s c h e n H e e r w e s e n s . ) Wie gründlich uno
sicher prcußischclscits die allmälige Velschnnlzung des süo<
deutschen Heerwesens nüt dem norddeutschen beliieblN wisd,
beweist ncneldings wieder dir bercitö auoglsproch,ne Auflö»
sung dcr darmslädlischsn Kriegsschule. Obgleich Htsseu'Dan»'
sladt mil zwei Dritteln seines Gebi»tt2 auherhalb deö nvld»
deulschrn Äundeö stcht, werde» drch ol'N ticscm Fiühjahie
a>i sämmtliche Zöglinge dlr bi^hnigen Dalmsl^olcr Kiie^S'
scbule in pKuhischlN Lehranslalten ansgebildll wlide". I

— (Was P r e u t , en i n H a u >» ouer p r o f i l i r t e.) >
Hannover hat dec vieußi'chcn Slaat«cassc einc Mil^is. von >
05,400.000 Thalrrn Acliu-VelmOgen zugebracht. Zledt mau!
daoon die plvbuctiue Schuld vc>,> ^1 MiUioi'e» »ilr d i , !
da„noverische>! Bahnen ab. so su,d imnur noch 5 4 ^ M'l»
lionen Thaler da, uoil dsnen die 16 Millionen Thaler slir
Künig Glorg und die 12 Millionen Thakr sur uns!,, Pio-
uinzialionos i» Abzug ^cdiachl, immrr »och 2 0 ^ Millio«
nen Thaler der plluhiichen StaalZlafse ue,bleiben. Dazu
ccinn noch biö zum Iahie 1U7? da>l Zollpläcipuum im
Äelra^e ov» 000,000 Thalel». Da« ijl zuglslanosü. Nun
.̂dsl ist vclichwitgt», wl»»> au>l oer l0nigl>che Münze gs,,om> ^

men wusde, im Alllcige von 1^1.278 Thalcin I ü Gcoschrü
5 Pjeimissl», cde»so da« gljammle ArmeeMalllial in« Wcilhc
von 11,000.000 Thc>l<lN, u»^ die w^hrlnd der OtlUpa«
lion aus dcn löinglich,» üasjcn Hannover gknomm.ne
Summe von 1,500.000 Thalc,». Ticsc l-httrlN Velräge
zu de>! lin^standcncn gezählt, st,llt sich die Summe von
108,000.000 Thaln» heiau?.

— ( D i e (5 igl> n l h ü m c r der u s l n i l h c i l l > » '
P a r i s e r J o u r n a l e ) bcschlosscn cilic gtM(>nscha>lliche
Äpsicllalio» u>,d !lr7,lr, in Zuluisl die Vo>gange in rn-
den bammeln, abgesehen von l>!,em analytischen Berichtr,
mit llincm Woitc mehr zu erwähnen.

Locales.
— ( D i e B e t i d e g u » g d^r t. t. G e > i ch t s .

beam t e n ) aus t i . V'l,asju»g sindtl dem VliiKhincu »ach
morgen statt.

— ( E r n e n n u n g , ) Daö t. t. Oucllanoe^grricht hat
den Necht«prallicanten Hü l» ^ldalbelt G e r l scher zum
Auskultanten flnanul.

^— ( D a 5 g i s t l i g e e i >! c S ch ü h e n l l a n z ch e » )
»echlselllgle leinen Rl<s. Ls wal slhr gui liesucht. Die Heire»
Stlib«lfficiele der Gainison l)e,hrle>i dassilde. Das erslc mal
!e,l dem Flldzuge von 1K06, diexlli, 0lv neN'.n lttauinc der
Cchi lMi le wieder rein gestUige» Vergnügsn. Sie waren g>«
schmacluuU dicorill, mit Fahnen u»o Schüljei.linblemen ge«
ziot uno vo» elncm Kxiie schönel, D,,m>n g»>ulll, der<»
Tuiltl lol wclug.l duich P'unl, als durch geschmaÄuulle (il,n
fachheit glüi'j ltn. Tie Zahl der Paare, welche den Coiillon
tanzten, dllüle 00 di« 70 betragen hadcn. Daö Jest
dauerte in der animirlcsten Slimmung bis zum fiuhen
Morgen.

— ^ ( D i c G c n e r a l u c r s a m m l u na, des La i»
bachrr T u r o n c r e i n ^ ) am Sanloiag eröffnete dci Sprech-
Wa»l Hsi l Dr. v, S l o c t l durch lmc mit lll,'hastcm Äeisall
nufgenommene turze Ansprache, Dcr hiclauf mrlejcüc Iadrsö-
bf,,cht tlllwarf in iurzen Züg<» ein gedrHngles B,ld der
Verrniolhaligteit im aogilausc»cn Iahrr und cee Stanoc»
dcs Vercin«, uderhaupl u»d conslalirle mit Besrildigunc,, dah
die M!li,IildcrzahI sowohl ale del Besuch dc« Turnpla^cö in
eilrsulicher Zunahme begrijscn sind. Tc i R<chc»scha,l«bclicht
wie« einen unerwail't gUosligcn Casslüstaüd aus, obgleich
con ziemlich bedeutende Summe al« unlinhiinglichc Aeitiage
abgeschrieben wcrdcn muhlc. Nach der hiciauj vorgenommenen
Wahl deü neuen TliliualheS erschienen niz s ,̂,, einh.Ui.i N^
wühlt t i ^ Herren : Eplcchwall Dr. v. S l 0 cl I ; desjcn E l r l l '
viNrcler Ritter u. I r i t s c h ! Turnwarl L a i b l i >,, Nuch»

Halter: dessen Stellvertreter D or n i q , Photograph: Säckel»
wart (5 a n t o n i , Privatier: dessen Stellvertreter N m b r o ö ,
Kaufmann: Schriftwart Dr. Schafs e r : dessen Stellver»
treler R u l i n g , Factor: Zeugwart E a m a s s a , Glocken«
gicher. — Die als lekter Gegenstand der Tagesordnung ver»
hanvel.c Frage eines eventuell abzuhaltenden Tulnellrilnzchens
konnte nicht endgilli?, enlschi«den weiden, da man eines ge-
eigneten Locales nictt sichcr ist. Ls wurde daher da« Vel<
anilgungscomit«' mit dcn weiteren Schritten betraut. — Eine

! eingeleitet,- Sammlung für das Denkmal von A. Spieß, Ve»
! gründer des deutschen Schulturnens, welches in Darmstadt
! auf dessen Grabe errichtet werden foll, crgab 10 fl. i>5 kr.

<>. ( V o d n i t ' V c s e d a . ) Die zu Ehren des ersten
slovenischen Vollsdichters V o d n i l von der k i l a l n i c a
veranstaltete Veseda mit Vall fand g>stcrn in dem oollstün»
dig gefüllten Localitüten der Tilalnica statt. Dieselbe beehrte
mit ihrer Gegenwart der hochwohlgsborne Herr Lanve5prH-
sidliN v. C o n r a b mit drsjen hochwohlgcbornen Frau Ge-
malin, dcr Herr Laridesbauptmannstellverlseter T e r p i n z ,
mehrere Landlagsabgeordnele und andere Notabilitäten. Er-
öffl'ct wurde biesclbc durch eine vom Herrn Dr. N l e i w e i «
gehaltene und mit Vlisall aufgenommene !)iede über da?
Leben und die Thätigkeit Vobnil?, betonend, daß schon der»
selbe die herrlichen Worte „Oesterreich über Alle»" ausge<
spiochen und dadurch die Anhänglichkeit der Slovene» an
dln Naiselstaal dargelegt babe. Nach di'ser Nede entwielllten
sich die weiteren Piecen dcs Plogramms, indem der Män»

'nerchor zwei groß? und sehr schwierige Chdre mit Vravour
^vortrug und dafür vollste Anerkennung erntete. Auch der
! Damenchor erwarb sich durch snne Leistung rauschenden Vei«
fall, welchem nur die yrohe Vlsangeicheil der Sänaeiiinnn
Ablouch <!,al. I » Piece 5. vloducirlc sich cin V l i t M v d,r
Musillcipelll' G>as Huy» auf der Violine und entzückte die

l Zlil'diclschasl durch meisterhafte Lösung seii'.er Aufgabe. Nach
> dcr Veseda cnlwictlltc sich ei» regss Leben und die Töxe
! bcr von der Ailillcrie.Cap,lle ausgsslibrten Vallmusil ilußer«
' leil auf den :eicken und r,izcnden Tameülranz nnd auf die
^ Herren Tänzer bald ihre Wirkung. Man huleigte bis in
die frühesten Morgenstunden dcr Tanzlust und verließ befiie»

! digt den Tanzsaal.

' - - (V u chdrn cker-F o r l b i ldu »g i> oe> e in.) Nachdr-x di^
Gi'iirhmiciilNsi dcr Swlnle» dui'ch die hohe l. l. ^niidcbiegirrnna,
rrfolss., machtl,' dnt< Conii»,', den Olnnann Hcrili Faclor K l r i n
an dcr Spitze gestern ssine ÄllswarliMss dri dc>n Herrn i^aiidri!:
pläsidcukn l». Cunrad, der da^sclt'c mit a/wohnler kenlsellgtril
empfing, sich nin die Vcrhullüisse dci> Berriu'» M'gtbend evlnnbigic
ŝ inc llnicrsüitzünc! brrliuvilUgst zusagte m>o ssincn Veitritl rrklärle.
Auch bn dcn Hrrrcn ^lliidrohauplinclnn v. Wnrzbach und Fi-
ülinzdiirclor v. Helsci idrüi ln sand daß Comil'' die freundlichste
Aufllahüic nnd Zilsagc dcr Unterstüpüng. Zunächst slcllte sich dai.n
dai< Conul^ dc» Herrcu Schuldircclolen Hmo lc j nnd Schrc i
lind Hcrrn Iiistllulüdircclor Mah r vor. bii wclchc» eö cinc nichj
il'cüissi'l' c!!!!̂ s>c»lc>!ii!»rndc '.'<lls!iüh!»c fand. Tic constlliiilsndc,
^i^sauulililusj fiül'lt Sonülag dc:i !>, d. M. im Z?ichr»sacl» der
l . t . Ol!flle.,!ichule stall. Sonn« wilir i-i» P^ri» i»o '̂ebcn ge-
ilclru, dcsscn schmicr Zil'ccl dir wälnislc Fmdsrniia. verdien!, und
wclchcni wir im Mnicn, dcr Prcssc das hcrzlichstc OlUckans!
zuliiscil

— ( V o n d l r P a c i s c r A u c' st e I l u n s,.) Usi der
inl<ii!alio"al!!! Ausst»Uu»g Hal u»ler andeln laut „Wi,Nsl

!Z lg . " die e h r e n v o l l e Ü r w H h » u n g eihaltsii, i» dcr
l ü0. Classe, Hcrr Anton G l o b o l , ch n i g g i „ Süasisch.
> — ( Z u N e s s e l ' « B i o g r a p h i e ) cibaltcn wil

nacbslchenve M>tlbtilung! Dem Aufrufe in dem übrigens
schc inlltsssanlc» Auls"^ üocr Äcss'l in dcr „Laib. Z tg . "
vom 3 l . Jänner: „M>!!wü>dlgee Land damals, wo Män«
ner wie Rtsjll u»o Slola 40 Jahre in untelgfosdnelec
Slcllung blieben!" wüce hsizuselzcn, dah Ncsscl nur an sei»
nem unmillelbaicn VolgesclSten, der nicdt iühig wur, einen
solchc» Ocisl zn jasscn, eincn Gegner balle, zu dessen Cha»
sülloisirung es genügt, zu sagen, daß, als ihm die Scarü'
lu,'g d,r Allc» bei Uebcrsilslung v<r Cameral-Verwaltuxq
vox Lliidach »acv Graz u!>o Trieft nbsrtragen war. er die
Faocilll einfach i» dir Luft wais, di. heiauefaUenten Ur»
tuüdcn auf Pl'igamcnl und mil anpüngenc,» Siegel» aus>
schied, die li^ige» aber geradezu scailirle. Tah livtiqens
Nrs!>I'5 Andeolc» hicr noch inimer in Ehien q,halte» wird,
rxwtie», daß jühilich um AUsrsielel'lage sei» Monument am
^liecbofe, uno zwar "ichl von Vcrwanolen oder von Freun»
demand, soooern von d.r Pietät uno Verehrung einsach
ab^i ucll ausgeschmückt wird, und so war cs auch am lejUen
Allersülenlage mi! der Ausschrist: „Dem Genie die .ssione."

Dr. H. C.
— ( T h e a t e r . ) Die — wir wisse» nicht wievielte

- Rrpriie von Vounods „ F a u s t " am velflossenen Sam««
lag war lioh aufgehobenem Abonnement recht gut besucht,
cin „euer Vewciö von der V.li.blhctt dieser Oper. Die Aus»
führung war gut, nur in Bezug aus F a u S l a l a « A o r .
zaga (Siebet), lcm„sn wir uns der Bemerlung nickt cut-
halte», dal> di? Indisposüion dicscr Sängerin elwas zu
la»ge andauert, eigentlich schon .i„c chionischl unheilbale
glwordln zu scin scheint, wodurch selbstoelsläüdlich da« sn-
^emblc der Opern leidet und dic Aufführung von Opelelten
fast nnmö ĵlicv wird.

M o n a t s v e r s a m m l » , , , ^ dcs h is tor iscbe» u,,d des
M u s c a l v r r e i u e o v o m » . F e b r u a r .

Di<selbe crixule sicb cincs zalillcichcn Zusprochc« ro!i
Ssile dcr Veinomil^istur »»d wüioc durch die Anwcscühul
dcö Heu» Lci!,dcepraside»l.» C ^ n r a b v. E y b e ö s c l d
beehrt.
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Die historisch?» Mittheilungen eröffnete der Vereins«

Secretär D i m i v mit der Vorweisung und Besprechung eines
im Archive de< Lancesmusum« bl'sinolichen Zehentbuches des
Frauentlofters M i c h e l s t e t t en aus dem Jahre 1456.
Darin sind d i , einzelnen unterthänigen Ortschaften und die
Giebigteiten nach den einzelnen Huben aufgezählt. Der Vor»
tragende hob die Vcdeulunz solcher Aufzeichnungen für die
Topographie dc« Landes, ferner al« wichtige Quelle für da«
Studium dcr slavischen Ortznamen und di« mannigfachen
Melamolphosrn welche letztere im Verlaufe der Zeiten erlit«
ttn, hervor. Auch i,r lanvwirthschaftlicher Beziehung gewinnt
man aus diesen authentischen Documcnten einigt Einsicht i»
die Zustände der damaligen Felüwirthschaft, den Bau disec
orer j ^e r Gelrriocart, und lernt, was für eine Geschichte
des Weinbaues in Krain ron blso»drr<i Wichtigleit wüie,
solche Orte l^n'cn, wo dieser im Miltelalter betrieben, später
ade: aufgelassen wure?.

Hierauf besprach Prof. K o z i n a da« schon i,, den
Uilundtn des dreizehnten Jahrhunderts genannte lrainische
Hospiz Bocke« ruck, dtssen in den jetzigen lrainischen Ocls-
ver^ichnisscn mcdt mehr vollommcnder Name mehrere Ge>
schicht'ifoischel, als A,ldrcas u. M a i l e r , A n l e r « h o f e n ,
B i a n c h i zu vagen Vermuthungen über den O i l , wo e«
gestanden, velkilclc, b i ' rcr stci^rmätlische Geschichtsforscher
T a n ge l den Nachwn« Irliefelt, dah V a l v a s o r dasselbe
sehr gut lannle, und bah e« mit N e u t Hal (sloo«»isch ^ p i -
l ; , l l <>) , an der steierischen Grenze gelegen, identisch sei.
Der Name V o ck e s r u cl ist eine Ueberschung der noch heul»
zutage üblichen sloocnischen Benennung Ko?^< In l ) ! , ><^l^
Gaihrllcken. Da« Hospiz lam im sicbenzebnten Jahrhundert
an Victring, später an Müulcndoif. I n einer Urkunde vom
I . 1243 sind die Grenzen des Hospizes genau beschrieben, sie
stimmen mit den jetzigen des späteren Dominium« Neuthal,
„unmchr ein Besitz de« Baro" Otto Äpsallern, vollkommen
überein, wie dies aus den AusllHrungen des Prof. K o n «
schegg, dem jene Gegend sehr wohl bekannt ist, sich ergab.

Writers b^prach Prof. K o z i n a die Reihenfolge der
lrainischen Landesverweser. Sie waren Vertreter des Lan-
deshauptmannes in Gerichlssachen. Kozina hob die Glaub»
«ürrigteit dcr V^loasorischen Aufzählung derselben hervor,
sie ist mit alleiniger Ausnahme de« zweiten von ihm angc»
führten Albert von St. Peter durch die historische Kritik
vollkommen a/lcchtseitiget.

Besagter Albert jedoch, der in einer Freudenthaler
Urkunde vorlommt, war nur ein Stadtrichter von Lalbach
und «« ist Valvasor durch den Beisah ^u>l>x in seiner Ur>
lunde zu der Annahme uctleilet worden, er habe das Lan»
de^verwcseramt in Krain belleidet.

Die hierauf folgenden naturhistonschen Mittheilungen
leitete Prof. V. K o,vs ch e g g mit einer lurzen Slizze des
heutigen Standpunkte« eer Ichthiologie, d. i. der systemat,.
fchen Kenntnih der Fische ein, und besprach sodann unter
Vorweisung präparirter Lremplare auiführlich die Autono»
mie und Lebensweise des auch in den lrainischcn Gewässern
nicht seltenen N / t t e r f i s c h « « ober S c h l a m m p e i t z g e i s
^ o d i l l ^ s<»>»ili3). E« ist dies der einzige Fisch, der eige»'
lbümliche T?ne von sich giebt, die von ciner Art Darm»
aihmurig herrühren. Den Namen erhielt er von dem Um<
stände, dah man ihn als Wetterpropheten betrachtet, indem
er 24 Stunden vor »inem Unwetter an die Oberfläche de«
Wassers kommt u»d sehr unruhige Bewegungen z^igl - zu
diescm Zwecke hält man ihn auch häufig in den A^uaiicn;
durch die enge Ki^menspalle lann nur wenig Wasser zu
seinen Kiemen gelangen, um ihn mit der nöthigen athmo-
sptzälischen Lust zu versorge,', daher der Fisch häufig a» die
Odcrsiüche dcs Wassers kommt, um Lust zu schnappen. Wirb
er daran durch tin in das Gesäh gestelltes Sieb oder Nitz
verhindert, so geht er unfehlbar zu > runde. Wegen seiner
Lustalhmung kann er langt Zeit ohne Wasser lcoe,, , er
wühlt sich beim Austrocknen der Bache in pen Schlamm,
aus dem rr nicht selten von Schweinen heraulgewüblt wild,
Oc scheint ganz schuppend« zu sein, und trügt M Hochzeitö»
kleide eine prächtige Färbung. I n seinem anatumischen
Baue ist bemerttnswerlh die über da« Auge glattgezogene
Kopfhaut, ohne Bildung einer Einstülpung oder Augensalte,
ferner vie in einer knöchernen Kapsel enthaltene Schwimm»
blase, deren Bedeutung näher erörtert wurde.

Weiter» besprach Prof. Konschegg d-n einzigen Re-
präsentanten der Schellfische unter unieren Süßwasserfischen,

den nächsten Verwandten des Stockfisches, die Aalrutte oder
Q u a p p e (sl. m>'l^k) (l^ot.l vul^.i i i^), ausgezeichnet ourch
die grohe Leder und lange Schwimmblase. Die Laichzeit dieses
Fisches tritt jetzt ein, daher ei auch erklärlich ist, dah er auf den
letzten Fischmarlt in großen Mengen gebracht wurde, indem
die sich paarenden Aalrutten in dichten Knäueln sich zu
sammeln pflegen, wo sie leicht eine Veute des Fischers werden.

(Schluß folgt)

Neueste Post.
W i e n , l . Februar. Die uon dem Vudgctausschusse

der rcichSräthlichen Delegation niedergesetzte Section zur
Porbcrachung dcö die Auslagen für daS gemeinsame
Ministerium des Acußcrn betreffenden Theiles dcö Aud<
gctö hat nach mehreren auf einander folgenden Sitjun«
gcn die ihr zugewiesene Aufgabe bereits beendigt lind der
Bericht dcr Section dürfte fchon in den nächsten Tagen
znr Borlage im Plenum des Ausschusses bereit sein.
Die „RcichSrathS'Corr." meldet, daß die in dem be-
treffenden Budget angesetzte Ziffer für geheime Auslagen
mit 550.0W fl . ungcfchmälcrt, und zwar als ein Aus-
druck des Vertrauens zu dein gegenwärtigen Träger des
Portefeuille'S deS Ministeriums dcS Aenßcrn, Reichs-
kanzler Freiherr v. Bcust, zur Bewilligung dem Plenum
deS Ausschusses empfohlen und daß von dein Totalbctrag
dieses Budgets im Ganzen ein Abstrich von 4,423.000 ft.
beantragt wird.

Dcr BudgetanSschuß dcr ungarischen Delegation
hat sich noch heute Abends sonstituirt. Zu seinem Vor-
sitzenden wählte er den Baron Paul Scnnyey, zum
Schriftführer Ludwig Horuath. Auch wurde beschlossen,
daß sich dcr Ausschuß in drci Subcomitl>s theilen soll,
die gesondert das Militärbudget, die Kosten dcr Vcrtre-
tuug nach außen und die der gemeinsamen Finanzer-
waltung zu berathen haben. Ersteres Subcomit^' soll
aus 16, die beiden anderen auö je ? Mitgliedern be»
stehen.

W i e n , 1. Februar. Das Kaiscrpaar geht am 5.
Februar nach Ofen, die kaiserlichen iiindcr am 15). d.
M . — Es gingen jetzt erst die Instruclionen zur Ver-
handlung über das Concordat an den Botschafter in
Nom ab. — Die ungarische Delegation wählte heute
dreißig Mitglieder in den AudgctauSschuß; die ^inke ^
wählte mit — Der Budgetausschuß dcr reichSräthlichcu !
Delegation hat in dem Auögabcuctat für daS Ministe-
rium des Aeußcrn 0<X).()00 fl. gestrichen.

Pest. 1. Februar. (Pr.) Das Einladungsschreiben
des Baron EötvüS zur j u o i schcn N o ta b len »(5 o n»
ferenz erklärt als Aufgabe derselben: Iuformirung der
Regierung, die Regelung der Gemeinde- und Schuluer-
hältnissc dcr Juden Ungarns, speciell deren Vereinba-
rung mit dcu ncueu gesellschaftlichen und administrati-
ven Verhältnissen Ungarns.

Telegraphische Httecliselconrse.
vom 1. Februar,

bperc. VietalliqueS 56.9'i — bperc. Mctallique« mil Mai- un>
'/tllUenlbtl-Zinsen 5Y.W). — i)peic. slaliolial Xuleyor.tN W . - - Saul-
»^nn 6??. — «ireditnctim 1 ^ . — 18tt0cr Z^us«^,l?yen 8>l 70. —
Si.btr 117,5)0. — ^lldou Ni).^5. — it. l t.l!ca::ü 5.71.

Kandel und ^ol'kswirthschastliches.
— (Theilnahme der Arbeiter am Gcschäföfte»

WMNe.) Herr W'lhslm Vorchert, Ncsiß'l cines grohen »cuen
Ml'sjingwellet in Berlin, will den Versuch machen, sline!
Beamlen und Arbeiter zn ^utzeigenlhümetn der Fabrik zu ^
wachen. Lr schlaf den Wcilh sline^ GeschÜstcH sammt Ge<
bäude», Utcnsilie:', Maschinen, MaltrialieN'VorrHthen, Naa»
rcn, Casic und an?sl,hcnben Forderungen n ĉh Abzug ge»
ringiilgigtl Schulo^i auf die Summe von 3N0.0W Thaler
an. Tiefe Gcsammtsumme wird nun in 12.009 Nnlhcil«
scheine zu je 25 Thaler zerlegt. Herr Borcherl hat den
Wunsch, sümmtliche Ai'theile nach und nach seinen Arbeitern
zu verlaufen. Um einen Anfang zu machen, soll im lauien» I
den Jahre üur »in Zehntel der Anlheilfcheilx verlnufl wcr<!
den, während neu», Zehntel im Besiß d^4 Gtschafteinhaber«
verbleiben. Zum Ankaufe bertlechtigl ist jeder Arbeiter und
OeschäilObeamlel, der eln Jahr bereits in der Fabrik fleht
und dem Besitz,r al» ordentlich und strebsam belannt ist.
Der einzelne Arbeiter kann mehr al» einen Äülheilschem an

an sich laufen: aber auch wer solchen Ankauf nickt machen
will oder kam,, verbleibt in Arbeit und soll auch noch einen
qroßen Vortheil vom Gewinn de« ganzen Geschäfte« genie»
hen, einen Vortheil, der fast dem de« Antheilhaberil gleich
ist. Wer Antheilhaber und Arbeiter zugleich ist, der hat na«
lürlich seinen doppelten Gewinn. EÄmmllichc Antheildaber
biloen nun ihrerseits eine Genossenschaft, die, unadhilngig
von dem Besitzer, ihren Vorstand von drei Mitgliedern wühlt.
Nach Jahresschluß werden die Einnahmen und die 3Iu«c>aben
berechnet. Die eine Hälfte des Gewinne? achdrt den Ärbei«
tern, gleichviel, ob sie sich Antheile gelaust haben oder
„icht. Diese Halste wird „Äo»u i " gencnlnt. 6 i kommt den
Urbeiter,', welche in festem Wochenlohne stehen, in höherem
»enen, wllche m Accord« und Stücklohn arbeiten, in geri,^
gercm Maße zugute, und zwar nach einer noch näher zu
bestimmenden Nutgleichung. Die zweite Hälfte des Gewinne«
gehiilt den Anlheilbabern, je nach der H0hc ihrer erkauften
Antheile. Da dcr FabrilSblsitzer neun Zehntheile derselben
inne hat, so fallen auch neun Zehittheile diese« Gewinnes,
der „Dividende" genannt w i r d , diesem zu, während ein
Zehntel auf die Arbeiter kommt.

WochcuauSweis dcr Na t iona lbank vom 29.
Jänner . Vanlnuttmmilauf fl. « . ^ / ^ , 870 :lin ('l,8.W l;'j0 fl.
weniger als in drr Vorwoche), Vcdrclliüg : Mclallschaij fl, ,(>!».2,)5).0l)5,
lilül fl.70^.1!>5, inchl), in Metall zahlbarü Wschssl fl.Ä'»,765«(>7
(liiil sl. ?00 64>> wcüiczer). Staalöulltm, wrlchc dcr Vanl ssshüroii,
fl, 2,.'l7«.0«! luin 70,1'l^fl lü'hl). E^-miipte fl. !il;.?«2,.'l5tt
(n>n fl. 4,l»5)7 39l nienig-r), Darsehsii fl, ^l,^25i.700 liiin fl. 20^.1l»
w-!iic;»l), cing l̂üsle «lüliftoliö vuil Ernildsütlastiliigel-Oblisscilioli-ll
ft. <j,'0.7'1.'; fl., :».5^5i;o<) -ingl-Iuöle Pfandlirirfe /. 6k')'/ M .
cent fl. ^3'.)?.0'i0, Total: fl. 249.551.7^l,

Vaibach, I. Februar, Tlüf dein hnillgen Mallte sind er-
schienen .- 10 Wagen mit Getreide, 46 Wagen und 5 Schiffe (30
Klafter) mit Holz.

Durchschuitts'Pccilc.
Mlt.. Mss,.. Mlr.. Hlgz.»
fl. l l . ft. lr. ft. lr. fi. fr.

Wcizcn pr. Mrhen 7 - 7 00 Butter pr. Pfmid 45, — i — '
Korn „ 4 0'< 4 70 Eier pr, StNcl - 2 j
tÄclstc ^ ^ W ^48 Milch pr. Muß -10 l__
Hllscr „ ^__ 2 « Niudslrisch pr, P,d, 2 1 - ^ —
Halbslucht „ 5 5>0 Kalbstrisch ^ .. 2 4 — ! ^
Hridcil „ ^l5i0 .'l75> Schlueiiiefleisch,. 22—!—
Hirsc „ 3 2l< .'! ̂ « Schupssliflcisch „ « . 1 4 . . ! —
KulllNltz „ 4 8 Hiihlldcl pr. Stuck — ̂ jo —!—
Erdäpfel „ 1 8 0 - — Tauben „ , 5 - ! —
l.'i'.'sl'!' « 4 — Heu pr. Zentner — «0 - —
(irlissir „ 4 '— Stroh „ —70
Flsuleu „ <> Ho1z,hurl.,pr,itlft. - - 7 5,0
Niiidsschnialz Pso. — 50 —^— - weiche?, ^ „ L 50
Schweineschmalz,, —'40 — — Wnn, rolhrv, pr. ^
Gpcct, frisch, „ — 3 2 — ^ — Einier . ^ ^ 1 2 —

— geräuchert „ —40^—,— — weißer „ -, ,-. zg _.

V»riej sill steil der Redlicliull.
Hcivn D G. in Idr ia: Düifcn wi>,' bald wieder auf cinc

gcfälligc Mitlhcilung rcchllen? — Hell» Ä. N. v. L. i» Nndolphs«
werth: Besleil Dank für das Ucbcrselidcle, Welches schl' angespro-
chen hat.

Theater.
Hrü te M o n t a g :

E i» solider (5'hemam»
i,'l>s!spiel in l Act um, Beigs.

Mein (iilückstcrl,.
i'iistspirl in l Act l,'«» Schlivmn.

Die Vilryernlcistcrwal)! i „ .Krähwinkel
Schwank i,i Act v»n Inin.

Meteorologische ^K^^Mnlz^!"l l l QnhrÄ"

Lj - ? sN N - ! -; ^^

' l <; l'l."Ml,.'"3Ä7« - - "s,?,'" " rmnd'M' ' ' h^l'tcr' z
1. 2 „ N. 327-o-i - l - 4.<: W. »läsjig h îtcr '0.0«

l 0 „ Ab. 32<-..,z ' -z. 2.. NZW.Uch. gan, bew. ̂
«U .Mg . 32.57? ' 4 - 2 , , WSWmasi.'^a»z bewV

2. 2 „ N. 326.,« ->- 5>.z 3 W lüiisjlg f. ga»z bew. 0.«,
! 10 „ Ab. , 32?.?l - 1, , SW schwach f. ganz bcw.i
^ Den 1. slernenhl'lle 'Mcht. Vormittag heiter. Winddrehilüg
, Thüuwcttcr. Viachmiltag ^üi'hml'üdc Vewüllimg. Mondhof, - -
Tcil 2. Thauwttrer auhallelid. Nnchniitlag dic Alp^t wüllcnfrtt.

> Tchichlwolkci, l<1ngs deren Al'hängen. Va» Tagesinillll der
Wärme am 1 um 0 2", am 2. um 30°« . llbcr dem Normale.

I l ^ ^ k ^ U ^ ^ U ) ! . Wien , 31. Jänner. Ter Effectenmarlt behauptete die gestrigen Notirungen, ebeu so Devisen und Valuten. Geschäft flau. Gelb sliiffig.
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(200-2) Nr. 1222.

Zweite und dritte erecu-
tive Fcilbictullg.

Vom t. t. slädt-dclrg. Bezirtsgcrichte
Laibach wird im Ncichhangc znn> Edicic
vom 31.Octobcr 1607, Z. 20952, kund
gemacht, das; znr eisten cfccnti^cn Feil«
bictnng der Joseph Stcrlctar'schcn Rca>
lität i i , Plüsche am 18. Iänucr d. I . kcin
Kal.flnstigcr cischienen sci, weshalb zni
zwcitcn FcilbictnUH

a m 1 9. F e b r u a r
u»d znr driltcu Feilbictnug

am 2 1 . M ä r z 1 8 6 « ,
jedesmal Vormittags von 0 bis 12 Uhr,
hicrgclichtS geschritten werdcn wird.

K. k. städt.-dclcg. Vczirl^crichl ^ai-
bach, am 19. Jänner 1808,

" ( 2 2 I . - 2 ) N^itt^

Zweite erec. Feilbietuuss.
Bo» dcm t. k. AczirlSgerichtc Ncu«

mai l i l wird luudgcmacht:
(5s wird in der (5xccntiol!ßsachc dcr

Mar ia BlüdaKln geb. lörzcu von digram
gcgcn Autou Riunikar von Gallcnfclo
l)l«. 530 fl. ö. W. <!. -. «'- übel- Eiiiuc»
stäiidriß '.'cider Theile dic init dcm Äc<
schridc vom 10. Noocmbcr 1807, Z. 2374,
ouf dcn 24. Jänner l. I . angcorductc crstc
Fcilbictuug als nbgchaltcn cl klärt, uud cs
wild zu dcr zwcilcu auf dcu

2 5. F e b r u a r 1 8 0 8 ,
Vurmllwg 9 Uhr, angcorcnctcn FcilbiclU!',^
dcr dcm ^ctzlcrn gehörigen ^tcalilät mit
dcm vorigc» Anhang gcjchlittcn wcrdcn.

9. t. Äczivlögcricht ^icumarlt t , am
22. I änmr 1808.

(2705—3) ) i r . "4707.

Erecutive Feilbietuuss.
Vou dcitl k. k. Aczirtögclichtc Adclö-

bcrg wird hicmit dctauut gcmachl:
Cö sci übcr das Ausnchcn dcc< Hcrui

Si!uou I.n! l)ouHl. Drcifaltigfcit,Ccssioiiär
dcö Mathiaö Gcrbetz, gcgcn Franz Fai«
diga vou Adclöbcrg wcgcu aus dciu V c i '
glcichc vom 13. Oclodcr 1805), Z. 0885,
sthuldigcr 100 f l . ö. W. >'.».«'. iu dic crc
cnliuc öfscnllichc Vcrstcigcruna. 'ocr dcm
^cl^tcrcn gchörigcu, im Onindvnchc dcr
H.nschast Adclödcrg >-!,!> Url>. « N>. 25,'/,.
0'.), 0 0 ^ nnd 0 9 ' / . uorkommeudcu Nca»
lilätc», lammt An. uud Zngchör, im gc'
richtlich crhobeucu Schatznngüwcilhc vou
1841 f l . 5. W,, gcwilligct und zur Vor-
nahme dcisclbcn dic drci Fcilbictungö'
tagsatzun^cn auf dcu

2 1 . F e b r u a r ,
2 1. M ä r z und
2 1 . A p r i l 1 8 0 8 ,

jcdci^ual Vormittags mn 9 Uhr, ,u dcr
Gcrichtslanzlei uul dcm Anh>ins>c dcstiinml
wordcu, daß die fcilzubictcndcn N^alitälcn
nnr l,ci dcr lctztcn Fcilbictn»^ anch nntcr
dem Schät)lii!gi<>l)clll)c au dü, M,isll>ic-
lcudcu hiütai'gcgibc» wcrbcu.

Daö Schätzuugi<prototoll, dcr l^ruudr
buch^xtract uud dic Vicitatiou^bcdiiunusse
toüucu bci dicscm Gerichte iu dcu ^c-
wöhulichcu Amtc^sluudc» eiugcichcu wcrdcu.

K. i. Äczirsöaclichl V l ^ l c ^ r g , am
22. November 1807.

( 2 8 8 4 ^ 3 ) Nr. 385)7.

Erecutive Feilbietuug.
Vou dcm k. l. VczirlSlicsichl Plailina

wird hicmit bekannt gemacht:
Os sci iu dcr Hxcculim>üsachc dcö

Iol,a»u Hlad "on Mcmuiz nc^cu Thomac,
Schlciucr rou Sliuic >>!<>. 218 sl. 40 kr.
ö. W. <'- ">. <'- die Rcassuminmg dcr mit
dcm Acschcidc uom 30. Dcccinlirr 180l
Z. 0035», bcwilligtn, und sohin sislirtll!
e^cutivcu Fcilbictuug dcr dciu ^ctztn'u
gchörigcu Ncalitätcn Nctf..)li-. 20Y, ^07
uud 273 l>'< Grliüdbuch Haaiübcrg, im a.c<
richilich clhobcüc» Gchätzlü'gowcrthc uou!
20ä5> fl, ö. W. dcwllligct u»d zu dcrcu!
^ollUllimc dic Tagsatzuiia.cn anf dcn !

18. F e b r u a r
17. M ä r z m,d
14. A p r i l 1 8 0 8 , !

jedesmal Vormitlagö uüi 10 Ul)!', iu dcr
Gerichtokauzlci mit dcm vorigeu Anhange
aligcordnct. i

zt. k. Äczirlö^llcht Planina, am Ilcn !
December 1807.

( 1 7 5 - 3 ) Nr. 3781.

Ereeutwe Feilbietu.^.
Von dcm t. l. Bczirlssscricl,tc Rad»

maunedoif wird hicmit I'ctauut gemacht:
E«!< sci übci' dc,c Ansnchcn dcs Filipp

Intob Mcuzin^cr, dnrch Hcrru D l . Pfcf-
fcrcr von Laibach, gcgcu Ioscf Lcgal vo»
Naan wc^cn au« d.cm Pcrcsicichc vom
28 September 1800, Z. 18521, schuldi^r
100 fl. ö. W. l). >. l-. in die c^cntiuc
öfsclillichc Bcrstci^crnüg der dcm ^ctzlcrn
a.clio'ria.cn, im Grnndbuchc dcr 23 Znkn-
chcn^ill, rcsp. dcr F,lialtirchcngnll S t .
^ambclli in ^ancovo >n!> Nib.-Nr. 125,
Nc l f .Nr .2 vorlommcnbcn Realität samiut
An- und Zu^chör, im ^crichllich clhobrucn
Sciiä^uu^wcrlhc von 20'.» 1 f l . ö. W.,
licwillissct und znr Vornahme dcrsclbcu die
Feilbietnugstagsatzungen anf dcn

15. F e b r u a r ,
10. M ä r z U"d
1 5. A p r i l 1 8 0 8 ,

jcdcömal Vorunüa^ um!) Uhr, hicrgc»
richtö mit dclu Auhangc brslimmt wordcn,
daß dic fcilzul'ictclldc Ncaliläl nur bci dcr
lctztcu Fcilbicluug auch unter dein Schäz-
zungölucrlhc an dcu Nlcislbictcudcu hint«
aujjcsscbcn wcrdc.

Daö Schätzuugsprotokoll, dcr Grnnd-
blichscz'tract uud dic ^icltatiou^bcdiuguifse
löuucu dci dicsciu Gcrichtc in dcn gewöhn-
lichen Amtöstuudcu ciu^cschcu werden.

K. k- Beziris^cricht ^'admaiu!ödo>f, am
10. Deccmbcr 1807.

(100—3) Nr. 5971.

Executive Feilbietung.
Von dem k. k. Vlzillegcris^c Tschcr<

nculdl !vl!'5 l'ilnul b.^lnin ^ll!!..li>l:
Es slt ül'rr raö 'Ai.sxchol des l l.

Finnnzprocuratnr vou Laibach a,cgcu Gcor.,
Äilülaw^z von Vull'fzc i v l ^ n c»uö den,
Zahl»u^eau!trage vom 18. März 185)5
schnldiM 30 f l . 58'/2 kr. ü. W . <'. ̂ . ^. iu
die Rsassnmirnua, dsr cxccntu'cu ofs<ulli^cn
Vcrslsi,,llunss ccr o<m Vt<)!lln gcho!!l',!ü,
im Orxü^bnchc Piobucignlt ^ i o t l l i i i g >>n<
Post>>)lr. 20, Fol . 2'.) vorto!nmcndcü Nc^>
l i lä tcn, im ^cüchlüch cvh^l'cl-.cl! ^1>ä>
z»'l,^^wclil?c r'0!, 100 ft. ö. W . , g »"-U,.
acl nxd znr Vol!,.!lnnc d'lscibri! die rinzigr
Flildiclllngola^satzung anf rrn

I !). F c b r na > I 8 0 8 ,

Vormi l l . ^s nm I I U l ' l . in dcr AnilS«
tanzlci inil dcm ^ny. i -^c l '^>lnml w^'icl!,.
0cN! t'ic f l l l . n l ' l r l c i ^ ln Nc^Iilaicn bci
cici'cr Fciibiclni!,, nnch nnicr lcu» Hä>äz-
znn>iöwc:ll!c l^i ^c» M^lsN'iclsüts» !'!!>!«
angs^cl's» w c i i f u

D' l^ Hchap»i,g'"pl0lol».'il, scr Grim?,
blichöcrlincl uuo di< ^ ic la t mlobcdm.zuissl
Council bci dics^m Ocrichtc >n c>ln g,!röl '! l '
lichcn Ai!!ldslllii?l!! lln,!ss^»cn n'e..l>lN,

K. l. Vc^ilk^gcllcht Tich^rmmb', am
24. October 1807.

(2824-3) .'.'r. <i209.

Ezccutivc Fcilbietulig.
Bon dcm l . l . ^czntogclichlc Nioll l ing

wild hicmi! lnlauot „euwchl:
Eö sei übcr da? Ansuchen dc<< A»lol>

Magooac von Ä^dovinc^, gc^cn Wia ih i ^
Hwcnnchcl von Badooica wcgcü a.^ dcm
Vcizzleichc von, 17. l cc . 1850, Z. 4307,
schuldiger 7 f l . 35 t>. 0. W. ". >. «. in dic
cxccnlivc öffcnllichc Vcrslci^c>Nlig dci dcm
Vctzlcrn gchöli^cn, in> Glnndbnchc dci Hcir^
schaft Aüwd >ll!i Ncls. > ̂ .'i>. 45 uorlom-

»nu'ndlu ^nnl i la l , ,m s.lrichilich crhobcncn
Schätznn^wcllhc von 357 sl d. W , «c-
willigtt nnd znr Vormihmc dcrsclbcn dic

^pclNiuc» Fcilbicln»gelagiatzn!,c)cn ans dcn

1 7. F c b r n a r
l 8 . N t a r z nnd
18. A p r i l 18 0 8 ,

jrdcamal Vormillanö um 9 Uhr, in dic-
ŝ r Amlötünzlci mit den, Aühaiuic lnslinünl

zWordcn, daß die fc,lzl.b!cttndc Rcal'lät nnr
^ l dcr lctztcu Fcilbictuu.) auch u»tcr dcm
!^chatzun^wcrlhc au dcn Mcisldictcndcn
hintangc^cbcn wcrdc.

^ Dae Schä^i i ' i^prolol l ' l l , dcr Glimd-
duchs^'llllcl und dic ^icüalionobcdiü^nlssc
kölincn bei dicscm Gcrichtc iu dcu ycwohn-
lichcn Aml^stnndcn cilisscschcn mcrt'cn.

t K. k. Vczil lsgcrichtMottl ing am 23slen
^tovcmbcr 1807.

(211—3) Nr. 4330.

Executive ^cilbietllllg.
Von dcm l. t. Bezirksgerichte Sittich

wird hicmit bekannt nemacht:
Es sci ubcr das Ansuchen dcb Anton

Tomschizh »0» Sittich gc^cn Franz Tschcr-
niuz von ^lchcnllml wcgcn anö dcm gc«
,ich!ii>lml Vcl glnchc l)om20. Ianucr 1858,
Z. 24,^, schuldiger 155 f l . 0. W. <. >. n.
in tic exccutwe öffentliche Versteigerung
dcr dcm Lchlcrn gcholigcn, iui Orundbuchc
dcr Hcirschafl ^c,xelburg .̂ nl» Ncls.-
) t r . 103 vorlomincudcn Ncaliläl, im gc-
richllich crhobcncn Schätznng^iucrlhc von
15)50 f l . 0. W., gcwilligcl und znr Vor»
n.i!,,mc dllslll'cn r>ie drci Fcilbiclungstag'
satz»ln»en auf dcn

18. F c b r u a r ,
1 7 . M ä r z und
10. A p r i l 1 8 0 8 ,

jcdcömal Vormittaa.5 um 9 Ubr, in der
An.t'lanzlci mit dcm Anhanqc bcslimml
wordcn, daß die fcilznbiclcndc Realität nur
d.i dcr Ktzlcn Fcilbiclnug auch unlcr dcm
Schatzu gt<lvc>lhc au dcn Mcistbi>.tcudcn
hinlllNsjcgcbcn wcrdc.

Daö Schä'tzuiuiSprolololl, ccr Grund-
buche>cftlacl und d>c ^icitatloilSbcdinguisse
touncu bci dicscm Ocrichic in dcu ge-
wöhnlichen Amlöstnüdcu cinglschcn wcrdcn

K. l. Gezirlegclicht Sittich, ^m 22>lcl>
Novcmbcr 18(l7.

<^97-3) Nr. 0090.

'̂ reeutive Feilbietlmq.
Vo>l dcm t. l. Bc;iitc«^crlchtc Wippach

wird hiciuil bctannt gc!u<!chl:
Es sci iibcr da(< Ansnchcu dcr V o i -

slehung dcr iliichc S t . Stcfani uc>!! U , p '
pach gegcu Johann Vonl vou Wipp.'ch
wc^cn aus dem Vergleiche v^'iu 22. Angus!
1805, Z. 3085, schntti^cl 100 f l . ö. W.
.-. ,>>, <. in die cxccntivc öffcnllichc Vcrstcigc.
lung dcr dcm ^ctztcr» gchorigcn, im (^rnnd.
buchc del Hcrrsch^.st Wippcich .̂ i!» ^'("n,
XV l , ..i>^. 400, Poi'l-Z. 05, Urb.-Nr. 37/2,
Nctf. 'Z. 31/2 vorlomincndc», auj 080 sl.
bcwcllhcttn !)icaliläl, und dcr im Gluud-
d.iclc Slapp ui> 1»^, 82, Urd..^lr. 107
vorloinmcidc!', anf 500 sl. bcwcllhetcn
Ncul,läl, z»samn,cn im gcrichllich crhl'bc'
ncil Schävlüi^olucilhc von 11,^0 f l , ö. W.,
gcwilligll unl' znr Vornahme dcrsclbcn dic
drci Fcilbieluugstansatznn^cn a^f dcn

2 1. Fcb r u a r ,
2 0. M ä r z nnd
2 2. A p r i l 18 0 8 ,

jedc^mal Vormittags um 0 Uhr, in dcr Gc^
richlblan;!ci unt dcinAnhan^c b^'tinunl Ivor-
deli, daß dic fcilzudictclidcu Ncalilälcn um
bci dcr lctztcn Fcilbiclnn« anch nntcr dcn,
^chichliugdwcrthc nn dcu Mcislbicttudcn
hintangcgcbcn wcrdcn.

D̂ .c< Schatzun^protololi, dcr G'.nnd>
buchscztracl nin> tic Acit'lwnebedinMssc
tonin» ll.'i s,icsliu (Yciichtc in dcn ĉ̂
wohnliche, Anüi'slnndcu ci»l,cs^ilN wc>dc».

^ k. Ä^ilt^acricht W>ppach, am 3lcn
Dccrmbe, 1 8 ^ 7 /

( 4 0 ^ 3 ) Nr, 7175.

E;ecuiivc Feilbietung.
Von dcin k. l . ^ .z i i lou l i i ch l Plu ,nn

wird hicmil b,l<u!l>! acnnicht:
^ s sci liter daft ^üsnchn! dcr l . l F>

»allzplocnlallir ^uib.ch m»»,. dec« holici,
l/icruro gcgcn Caspar M c d m von H i r l '
niz wc.mi an Pclccnlual^cbnhrcn schnl
digcl 20 si. 25 k<. ö. W . <-. >. ». in die
cz-ccnl,vc ösfcüllichc Vc,slc,glrlln>, dcr dcm
Achtern gchöri^cn, im Grnndblichc HaaS-
d^i^ >u!> 3tc! f . ' ) i r . 487,4 voltommcuceu
2 Acckcr, im gcr,chtl,ch crhodcncn Schöz-
zlmg^wcllhc von 140 f l . ö. W. , gcwill'gcl
nnd znr Voli 'ahnic ccisllbcn tic d-c«
Fclllnelllngc^Tcl^sal^unttc!! anf tcx

2 1. F c b r n a r ,
2 0. M ä i z nnd
2 1. A p r i l 1 8 0 8 ,

jcdcbmalVormiltaliS nm 10 Uhr, m drr
Hclichtoianzlci mil d>u: Aüliaü^c dcslilnm!
mmdcn, daß dic flilznbictcndc Realität
lü-r bci dcr I^ lcn Fcilbiclnnss a»ch nnlci
dsiu Schatznngcuvcilhc an dm Mc-stbi- '
tcntcn l,.i»tli!u,cgcbcn wnde.

D^o Schätzni'g^pirlolol!, dcr Ornud-
^nch^cz-lracl »mo dic V,ciletio»i>bcd!nguls!c
tönlic» bei dicscm Gcrichtc in dci, s,c'
Wöhnlichru Amlöslundc» rili^cschcu lucroc».

K. t Bczirtsgcrichl Plc.nina, um 28stcn
Dcccmbcr 1807.

(2810—3) Nr. 0362.

Dritte exec. Feilbietung.
M i t Äczug auf b^S dict<gelichlliche

Edict vom 31. October ?. I . , Z. 5301,
wild hicn'it bclanul gemacht, daß udcr ,
Eiuv^stündniß dcr EfcculionSlhcile die
auf dcn 19. Dcccmbsr d. I . imd 20steu
Iänncr 1808 cmucoldncteu Feilbietungeil
dcr dcm Stcfau Äajc von Oreschje gc»
hörigcu Ncalilätcn als abgehalten angc-
schcn wcrdcu und zu dcr anf den

2 0. F e b r u a r 1 8 0 8
angcordnelcn drillcn Fcilbietung mit dcm
fsiihrrcn Anhange geschritten wird.

K l, Äc^irlsgericht W'ppach, am 15tcn
Dcccmbcr 1807.
( 1 4 1 - 2 ) " ^ . 1 4 8 . "

Zweite und
dritte erec. Fsilbietuliq.

Mit Vcznst anf dat« lHt'ici vom 0lcu
November 1807, ) l r . 5533, wird bekannt
,>cmach!, daß bci bcr iu der lHfccnlions'
ŝ .chc dcr Mariana Planinsct von Wip»
pach, dnrck) Dr . ^ojar, a,cgcu Maria (5cnta
in Wippach am 14. Iänncr 1. I . abgc«
haltcncn crstcn Fcilbictnng nicht alle Nca«
litätcn an Manu gebracht wurden, daher
zn dcu ans dcu

14. F e b r u a r und
13. M ä r z l. I .

angcordlictcu zweiten und drittel! Fcilbie»
lnussstaqsatzunfitn abschrieben wird.

K. l. Oczi!li<gcrich! Wippach, am 14tcu
Ianurr 1808.

( 2 0 5 ^ 2 ) Nr. 3872.

Executive Feilbietung.
V0!'. dcn» t. t. Ac^illc<gcrichlc (5gg

wird hicmit kund ^clnacht:
(5ö sci übcr tas Ansuchen dcs Mathias

(^rilc von Vacc im Bc^r lc ^i l lai gcgcu
^orcuz Ferine von I r lcnt Nr 30 wcgc»
schuldiger 230 f l . ö. W. c-. >.«'. in die ĉ e»
cntivc öfscntlichc Vcrstciftrnma. dcr dem
^chlcicu sschörigsn, im Orundbuche dcr
Hcrrschafl Mlmtcudorf >u>> Ui l ' . -Nr. 230
volkl,mlucn^cu, zu Icleul Nr. 30 licgcu«
dcn Hlib,c^l'tät, iui c,ciichtlich crhobcucn
SclMnugSwcrthc oon 79l» si. 80 kr. ö. W.,
bcwill>ljct, nnd c5 slicn znr Vornahme der«
scll'cn di ci Fcill>il!nngölas,s^tznngcn auf dcn

2 4. F e b r u a r ,
2 3. M ä r z und
2 7. A p r i l 1 8 0 8 ,

jcdcömal Vormittag« um 0 Uhr, iu
dicscr Grrichlctanzlci mit dcm Anhange
an^coidücl wordcn, baß die fcilznbiclcndc
Rcaliläl »nr bci drr letzlcn Fcilbictung
ancb, nxtcr dcm Schatzilncii<werthe an ds>,
Mcisllnttcndcl' hintauncsjcbcn wci dcu würde.

da« Schätzim^sprolololl, dci Oinnd-
buchl'cltilict nnd dic ^icilalionsbedmgliisfe
tönncn bci dicscm Gciichlc in dcu czc-
!,'ö!>!'<!ckci' Amte»slu»dcn cingcschlU werden.

.9. k. Bczi i t^^ l ichl (5gg, am 8ts»
')l0licn!!>c> 1807.

^ 7 8 7 3) "" ' ^s "54507 '

(5lccutilie FcilbietUilg.
'^oü ticni l. l. ^c^rls^crichll Tschcr-

l^eml'l lvirl» hlcnlit bctanlll acmachl:
Es sei lil'ci dae Ansuchln del Din»

sclmann <^ Heller von Vinz, duich Dr .
Prcn^ l'vn Stcin, gegcn Michael Dcslic
von Sorcnzc wc^c» uns dcm Vergleiche
vom 11. Octol'er 1803, Z. 5758, schul,
diger 130fl .o W. l : .> . <>, in die Rlassnmi»
lun,^ dcr dlillen cpcutiocu öfscnlllchcn
Vcrsleigcrnng ^cr dcin Vrtztcrn gchöiigcn,
im ^,i,iidb!ichc Hcilschafi Ficithnim '̂«l>
Cnr.-Nr. 377 uortommcndcn Realität, im
gcochllich clliobcncn SchatzungSwcrlhc voll
7 I 0 f l , ö W., gcwilligll nnd zur Bornuhmc
dcrsclbcn die cingi^c Fcildicluugstagsaz'
zuiig auf dcu

2 2. F e b r u a r 1 8 0 8 ,
Vormi t tag uiu 11 Uhr, iu der GerichlS-
tauzlci mit dcm Anhänge bcslinimt wor<
dcn, daß dic fcilznbictcndc Rculiläl l>ci
dicscr Fcilbiclnnc, al,ch nnlcr dcm Schaj»
zuügi'wcrlhc au dcn Mcislliicttlide,, hinl-
ai'gcgcbcu wcrdr.

' Das Scl,atzung5protc>loll, dcr O>nn^
buchScz,tract u»d die Vicualicmslictuunniise
toni'cn bci dnscm (^rl.chle i " dcn stcivoh',.
lichc'i AuXoslnndcii ci"sicschen werden.

K. l. Äczirle<aclict,t Tjchcrncmbl, am
30. September 1807.
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Die Winterabende am Piano.
frankirter Einsendung von Ü. 2.20 findet portofreier Versandt statt.

Eine Sammlung von 59 der beliebtesten Opernmelodion aus C zar
und Zimmormann, Stradella, Ernani, Belisar, Lucia, Prophet, Frei-
schütz, Indra, Faust, Krouzrittor, Sta. Chiara, Tannhäuser, Zampa,
Martha, ftegimontstochter, Prinz Eugen, Lucrezia. L e i c h t arrangirt
zu zwei Händen vom Musiklehrer Zahn. P r e i s 2 CiUilclcii. Jiei

(60—7)

Mathias BretZIiei*9» Antiquar-Buchhandlung (Bäckerstrasse) in Wien.

Eine sehr gute

Nähmaschine
von < 2 ^ « v « ^ <«? » » ^ « ^ iicbsl dazu ge»
hörigru Apparaten, sowie eiue Partie

Vordrncker ei-Modelle,
sind wegcu Abreise ;n verkaufe».

Nähere Auskunft in der Expedition der kai-
bacher Zeitnug. <3UF)

Auf cm Haus iu der Stadt, auf einen sichern
Satz werden

aufzunehmen gesucht.
Nähere Nuölunft in der Advocatur des D r .

Voldner, Furstcuhof (27U-2)

,il-^-v>!, der Fran;islauerkirche im Hause Nr. 47
im l . Stocke zu vergeben. Anzufragen im Ge-
wölbe deö

«U-2 Ioh. G. Wutsche».
Fleisch-Tarif

i n d c r ^ t a d t ^ a i b a c h f ü r d e n
M o n a t F e b r u a r 1 8 6 8 .

1. Sorte I^^«I
(Fleisch bester Qualität): ß « G ^
1. Rostbraten
2. Lungenbraten ^r. ir.

4. Kaiserstuck s Pstmd . 25 22
5. Schliissclürtel
«. Schwcifstück )

2. Sorte
(Fleisch mittlerer Qual i tä t ) :
7. Hinterhals »
«. Schulterstück ! ^ - ^
9. Rippcustltct s PsUNd . 21 18

10. Obcrwcichc j
3. Sorte

(Fleisch geringster Qualität):
11. Fleischtopf .
12. Halö
13. Untcrweiche V Pfund . 17 14
14. Brnststilct
15. Wadcuschinken 1

Fttr dcn Biirgermeister: H>ajf.
(202—2) Nr. 3!)7.

Zweite und
dritte erec. Feilbietung.

Vou dcm k. k. stadt.«delcg. Vezirlsge-
richte Laibach wird im Nachhange zum!
Edicie vom 27. October 1867, Z. 21158,'
kund gemacht, daß zur ersten executiven
Veräußerung, der dcm Johann Poderschai
von Pondorf gehörigen Realität lein Kauf»
lustiger erschienen sei, weshalb zur zwei«
tcn Feilbictung am

8. F e b r u a r und
zur drillen Feilbietung am

1 1 . M ä r z 1 8 6 8 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergerichls geschritten werden wird.

K. k. städt.-beleg. Bezirksgericht Lai<
bach, am 9. Jänner 1868.

( 2 0 7 - 3 ) Nr. 24858

Erecutive Feilbietung.
Vom k, l. slädt. dclcg. Bezirksgerichte

^aibach wird hicmit delannt gemacht, daß
am 2 6. F e b r u a r d. I . ,

Vormittag« 9 Uhr , die Fcilbietung der
dem Franz Gliha von Sap gehörigen,
im Grundbuchc Thurn an der Laibach ,̂ ul>
Ilrb. Nr. 28, Rcct. ?lr. 121 vorkommen«
den, gerichtlich auf 2338 f l . 80 kr. bewer«
theten Realität, wegcn an das hohe Aerar
schuldigen Stcucrn pr, 208 fi. sammt An-
hang, in dcr diesgerichtlichen Amtslanzlei
stattfinden w i rd , und daß bei dieser cin>
zigcn Feilbietung dieselbe auch unter dem
Schätzungswerthe hintangegel'en werden
wird.

Der Grundbuchseftract und die Lici<
tationöbcdingnisse können in dcn gewöhn,
lichen Amtsstundcn hiergericht« eingesehen
werden.

Laibach, am 23. December 1867.

(170—3) Nr. 166.

Curatorsbeftellmtg.
Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird

hiemit kundgemacht, daß ras hochlöbliche
l. k. Landesgcricht zu Laibach den PrimuS,
Capudcr von Dupclnc Nr. 8 als Ver-
schwcnrer mit dcm Beschlusse vom 14lcu,
Iä lunr 1868, Z . 177, erklärt hat, und
das; demzufolge für dcusllben Gcorg Kra l !
von Ccple ^lö Curator l-ufgestellt wor«
den ist. !

K. k. Bezirksgericht Egg, am 20stcn
Iüuner 1868.

(181—3) Nr. 8186.

Erinnerung.
I n dcr Erecutionssache der l . k. Fi<

nanzprocuratur Laibach, nom. des hohcn
AerarS, gegen Agata lliiartinöic von See»
dorf lx-Iu. 19 si. 27 kr. c, >!, c. wird dcm
Tabularglaubiger VlalhiaS Pctric criunert,
daß die ihm zukommende Rubrik mit dcm
Feilbietungsbcschcide vom 8. October l . I . ,
Z. 6788, dem für delis/lben wegen seines
Ullbclaunten Aufenthaltes allfgcstclltrn l'u
,'l!l.,l-"!><z -Kllilt, GrsgorIKclic >» Tccdorf
zugestellt worden fci.

K. k. Bcznksgcricht Plainua, ' am 12tcu
December 1867.
M2-3) Nr7'242^

Zweite erec. Feilbietung.
I m Nachhange zum Edicte liom 23stei,

October 1867, Z . 7396, wird bekannt gc.
macht, daß bei dcr in dcr ErcculionSsache dcS
Anton Domladiö von Vitinc gcgcn An>
ton Heröcal von Prcm >>!<'. l 0 f l . auf
den 14. Jänner 1868 angeordliclcn «-rslen
Rcolfcilbietung kein Kauflnstigcr crschicnen
ist, daß daher am

14. F e b r n a r 1 8 6 8 ,
früh 9 Uhr, Hieramts zur zwcilcn Feilbic-
tung geschritten werden wi id.

ss. t. Bezirksgericht Fcistriz, am >4tcn
Jänner 1868.
( 2 0 3 - 3 ) Nr. 331.

l Erecutive Feilbietunq.
Von ocm k. k. sl^dt. dclcg. Bezirks'

gerichte Laibach wird in, Nachhange zum
Edicte vom 10. November 1867, Z. 22034,
kundgemacht, daß am 8 Jänner l. I . zur
eisten crecutivcn Feilbietung der dcm Ei»
mon Kmetic von Dobluine gehörigcl! l)tea'
lität lein Kauflustiger crschicucii sci, weS»
halb zur zweiten Feildietung

am 8. F e b r u a r 1 8 6 8
und zur dritten Feilbiltung

am 1 1. M ä r z l. I . ,
jedesmal Vormittags 9 Uhr, hiergericht«
geschritten werden wi ld.

K. l . städt. deleg. BezilSgcricht Lai«
bach, am 9. Jänner 1868.

(194—3) Nr. 8468.

Executive Feilbietung.
Vom l. l . Bezirlsuerichte Ftistriz wird

kund gemacht:
Man habe über Ansuchen dei- Katha-

rina Primz ocu Harije Nr. 39 die Rca<
litäten der früher dem Stefan Icröinauic
von Tomine gehörig gewesenen, laut Li»
citaliousprotokolls vom 22. Jänner 1867,
Nr. 421 , von Anton und Johann L^gar
V0!» Tomine erstandenen, im Gruudliuchc
dcS Gutes Neukofcl >u>> Urb. Nr. 2 vor»
kommenden Realität, wegen nickt erfüllten
LicitationSbedingnissen, bewilligt und zu
dcreu Vornahme die cinzige Tagsatzung
auf den

18 . F e b r u a r 1 8 6 8 ,

früh 9 Uhr, hicrgtrichlS mit dcm Beisätze
nna/ordnel, daß diese Realität auf Gefahr
und Kosten dcr bcidrn Erstchcr auch im»
ter dem vorigen Meistöote hinlangcgcben
werden wird.

K. l . Vtzirlsgcricht Fcistriz, am 26teu
Nouemt)tr 1867.

Bekanntgabe.
Die Casinovercins-Dirccüon sieht sich veranlaßt, hiemit

bekannt zu geben, daß dcr Besuch der Casinovercins-Localitä-
teit, wozu insbesondere anch die Saa l -Wa l lov ie gehört, nur
w i r k l i chen und statuteustemäfi vorgeste l l te« F r e m -
den gestattet ist, und daß die Beachtung der bezüglichen Be-
stimmungen der Vereinsstatuten strenge überwacht wer-
den wird.

Laibach, am l . Februar 1868.

Die Direction des Casino-Vereines.

Die so beliebt gewordenen slllnMjchen Mieder ohne Naht
empfiehlt die

MM'UlMrmsialMml.1 H. I. WlM,
Kundschaftsplatz 9tr! V««.

Dirse ncuc Ar! Dnüi^ i i iu ! ' :
dĉ r sind durch die nu^gszeich-
iicle Fa^on dai« Arslc und ^ o l l -
llll!!!»l!,st,', Mliö je in dcr Är l
er^uqt wurde; sie gsbcil jeder
Taille ohne Unterschied, sellist
schr belcidten Taiüci i , ciü sehr
^ra,iösc« Ä>ii<s^hstt; sie sind zier-
lich mid sssschlnacluoll misyrslat:
tct, voill fcillsteu Eoot i l . T ie
Prcht sind: i i . '<! '/,. A, 4 di«
5 f l . ü. W. T ie jchige Mode
dc>r 3lllidcr licdixcil eine eissenc
ssoriü des Micdcr?, li»d daö

Klc id , ĉ  niac; „och so s>t>llln-
gcn i>l dcr Fa>.0u sciil, U'ird
nic ohne cm voüloiiülicil pns-
scnde« Mi lder cine irahrhiifl
schüne Taille bilde«. Dic übcr-
mäßiss laiisssil strifm Micdrr,
welche dcil Körper wie in ciiicil
Kilrasi ciü^wiiügsü, sind, abge-
sehen d.idon, daß sie hüchst l in-
bchaglich sind, anch der Ge-
sundheit nachlhriliei, imo >ueit
entfernt, d,c schölle reizende
Taille zn tr;icle!», wie eS bei
erwähnten Micderu der Fall ist.

(271-2)

Bei auswärtigen Bestellungen wird gebeten, das Maß durch ein
Papierstreifchen, die Taille des Kleides, so wie die Brustweitc beizufügen.

(184—3) Nr. N54.

Zweite erec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezilkssscrichte Plauiua wir?

im Nachhange ;u dcm (̂ dictc vom l<.)lc»
September 18ii7, Z. 6370, in dcr Er>cu-
tiouosache deS Iakol, PctlM^cl vou Oc-
reutl) ncs.cu Anton Slade r>ou Sil'crschc
l)l l«>. 171 fl, <:. >. «, bckaimt sicuüicht, daß
zur elstcu Nealfeildlctm^ol^scchliiitt am
10. Iäuller l. I keiu Kauftusliycr er«
schicneu isl, wcehalb r.m

7. F e b r u a r 1 8 6 8
zur zwcilcn Tagsatzung geschrittcu wer^r»
wird.

ss. l. Vczilksgcricht Plüuiüa, am iOttu
Iänuer 1868.

^ 2 5 - 3 ) Nr. 7071.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Stein

wild hitmit betaun! geulacht:
Es sei ttber das Ansuche» des Valeutiu

Scharz von Podgier durch Dr. Preuz,
gegcu Iohaun Volte von Podgier wegcu
aus dem Ultheilc vom 10. November
1866, Z. 6858, schuldiger i1^6 fl. ö. W.
<:. ><. '̂. iu die ciecutivc öffentliche Ver-
steigtnluss der dem Lctztcin ^thorigeu, im
Grundbuche der Heri jchafl Münlendorf >ul)
Urb.-Nr. 449 vorlommcnde» Realität, im
gerichtlich crhoblucu SchäljulinSwerlhe l.'o»
1886 f l . 50 kr. 5. W.. grwillisstt und zur
Vmuahmc derjellien die drei Feiloieluugs-
tagfatzuugcu auf den

14. F e b r u a r ,
14 M ä r z und
14. A p r i l 1 8 6 8 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der
Gcrichlstanzlci mit dem Anlange bestimmt
wordcu, daß die fcilzubictcude Realität
uur bei der lctzlcu Fcildieluüg auch unter
dc>n Tchätzuugslverthc an dcu Mcislbiclcn»
dcu hiulaugcgebeu werde.

D^s Schuhuugsprotololl, der Grund»
buchsexlract und die ^icitaliouslicdmgnisse
lönneu bei diesem Gerichte iu den gcwohu»
lichen Amlsstulideu eingescheu werden.

K. l. Bezirksgericht Stc in, am 8len
November 1867.

(186—2) St. 280.

Razglas.
C. k. oknijna Midnijsi v Kninju «hij.!

niinasiijc sc n;i lukajsni izrok duö U .
iirudna 18G7, HI. 5 0 8 3 , n:i ziisinjc, (hi su
ji' |)«'i-va na 2 1 . dun jiinuiiijii 1 8 6 8 rnzpi-
siiiiii prodiijn Andrcj Kcpicrvcga v z m i -
IjiAkih hukvjili Kriinjskr^a nicsln v his.-
sl . 128 in Ycli'sovski1 «Ti».jsinr v url».-
sl. 4 2 3 /.iiznaiiiviinigii poscslva z;\ izvcr-
siTiii spoziiiilii , in da sc. lio oincnjrno
posrslvo .sc- lc pt i drijori n;i

2 1. d si n sc l>r t i n r j a

in Irclji na

2 0. d u n in u r c n 1 8 G 8
oiiloeirii dra/Jn %S prcj.snim priMuvkom
prodnjalo. #

C. k. okriijna «odnijn v Krunjii, due
2 1 . JHnuiirja 1 8 6 8 .

(92-31 ' ' " " Nr.'20700.

Erecutive
Realitäten Versteigenlng.

Vom k. k. städt..delea,. Bezirtögerichtc
Laibach wird hiemit kundgemacht:

(5s fci die executive Fcilbielung der
dem Martin Krizmalm vou Udiue geho-
riacu, gerichtlich auf 1084 fl. geschätzle»
Realität Rctf. - Nr. 45<i, Eiul, -Nr. 534
."! Eonnegg bewilliget, und cS seien z"
dereu Vornahme die drci Tagsahuugcn,
und zwar aus den

19. F e b r u a r ,
2 1. M ä r z uud
22. A p r i l 1 8 6 8 ,

jedesmal vou 9 bis 12 Uhr früh, hicl^
amts mit dem augcorduct worden, daß
diese Realität erst bei der dritten Tag'
salMig allenfalls auch unllr dcm Sc lM
zmiaMerthe von 1084 fl. au dcu Me's^
bietenden hintangcgcbcu werde.

Hitvou werden sämmtliche Kauflust'^
mit dem in Kcuutniß gesctzt, daß sie d ^
Schätzung^prolololl, dcn Grundbuchs^"
tract und die LicitalionSbcdingmsse h'^^
amtS in dcu gewöhnlichen Amlsst" '^"
einsehen können.

Laibach, am 22. December 1867.

D r u c k u n d V e r l a g u o n I g « a z » . K l e i n w » y r n n d F t ! » > r V a m b e r g i » La ibach


